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1. Prifungsauftrag

Der Vorstand des

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V.,
Munchen

(im Folgenden auch "Deutscher Kinderschutzbund LV Bayern e. V." oder "Verein* genannt)

beauftragte uns am 21. Oktober 2021 mit der freiwilligen Prifung des vorliegenden Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2021 in entsprechender Anwendung der 8§ 316 und 317 HGB unter Einbeziehung der Buch-
fuhrung fur das Geschéftsjahr 2021. Dieser Bericht ist an den gepruften Verein gerichtet.

Auftragsgemal haben wir zusétzlich einen Erlauterungsteil erstellt, der diesem Bericht als Anlage 7 beigeflgt
ist. Der Erlauterungsteil enthdlt Aufgliederungen und Hinweise zu den einzelnen Posten des Jahresab-

schlusses zum 31. Dezember 2021 unter Angabe der jeweiligen Vorjahreszahlen.

Darliber hinaus wurden wir beauftragt, die satzungsgemafe Mittelverwendung zu prifen und hieriiber zu be-

richten.

Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprifung die anwendbaren Vor-

schriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prifungsauftrag standen keine Ausschlussgriinde nach 88 319, 319a, 319b HGB, 88§ 49

und 53 WPO sowie 88 28 ff. unserer Berufssatzung entgegen.

Wir haben die Prifung am 26. Januar 2022 in den Geschéaftsraumen des Vereins in Munchen durchgefihrt.

Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in unseren Geschéaftsraumen.
Art und Umfang unserer Prufungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
Uber das Ergebnis unserer Priifungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den gepriiften Jahresabschluss 2021, bestehend aus Bilanz (Anlage 1) und Ge-

winn- und Verlustrechnung (Anlage 2) beigeftgt.
Die rechtlichen und steuerlichen Verhaltnisse haben wir in den Anlagen 5 und 6 dargestellt.

Weitergehende Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung ergeben sich aus Anlage 7.
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Wir haben diesen Prifungsbericht nach dem Priifungsstandard PS 450 n.F. "Grundsétze ordnungsmafiger
Erstellung von Prifungsberichten” des Instituts der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. (IDW), Dusseldorf,
erstellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprufer
und Wirtschaftsprifungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zu Grunde. Die H6he unserer
Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhéltnis zu Dritten sind
Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maf3gebend.
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2. Gegenstand, Art und Umfang der Prifung
2.1 Gegenstand der Prifung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemaR 8§ 317 HGB die Buchfiihrung und den nach deut-
schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss auf die Einhaltung der einschlagigen ge-

setzlichen Vorschriften und der sie ergdnzenden Bestimmungen der Satzung gepriift.

Der Prufungsauftrag wurde durch den Vorstand um die Prufung der satzungsgeméafRen Mittelverwendung er-
ganzt.

Uber die vorgenannte Prifung wird unter Punkt 4. gesondert berichtet.

Der Vorstand tragt die Verantwortung fir die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen
und die gegenilber uns als Abschlussprifer gemachten Angaben. Unsere Aufgabe als Abschlusspriifer ist es,
diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfihrung und die gemachten Angaben im Rahmen unserer
pflichtgemé&Ren Prifung zu beurteilen.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehort nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Ublicherweise Rickwirkungen auf den nach
deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss ergeben. Auch war eine Uber-
prifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere, ob alle Wagnisse bertck-
sichtigt und ausreichend versichert sind, nicht Gegenstand unseres Prufungsauftrags.

Eine besondere Prifung zur Aufdeckung von Unregelméafigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprifung) war nicht Gegenstand der Abschlussprifung. Im Verlaufe unserer Téatigkeit erga-

ben sich keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hinsicht erforderlich gemacht hatten.

Ausgangspunkt unserer Prifung war der von uns geprifte und mit einem uneingeschrankten Bestatigungs-
vermerk vom 24. Méarz 2021 versehene Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2020. Dieser wurde mit Be-

schluss des Vorstandes vom 23. April 2021 unveréndert festgestellt.

2.2 Artund Umfang der Priafungsdurchfiihrung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prifungshandlungen haben wir im Rahmen un-
serer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemé@Rem Ermessen bestimmt, das durch gesetzliche Regelungen
und Verordnungen, IDW Priifungsstandards sowie ggf. erweiternde Bedingungen fur den Auftrag und die je-
weiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach 88 316 ff. HGB analog unter Beachtung der vom IDW fest-
gestellten deutschen Grundséatze ordnungsmagiger Durchfiihrung von Abschlusspriifungen, insbesondere die
IDW-Prifungsstandards zur Prifung von Vereinen (IDW PS 750) vorgenommen. Danach ist die Prifung so
zu planen und durchzufuhren, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfiihrung
und der Jahresabschluss frei von wesentlichen Mangeln sind. Im Rahmen der Prifung werden Nachweise fir
die Angaben in Buchfuihrung und Jahresabschluss auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung um-
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fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze und der we-
sentlichen Einschatzungen des Vorstands sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage fur unser Prifungsur-
teil bildet.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehdrte nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Abschlussprifung, als sich aus diesen Vorschriften ublicherweise Rickwirkungen auf den Jahresabschluss
ergeben. Die Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestéande, wie z.B. Unterschlagungen, sowie die
Feststellung auRerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten waren nicht Gegenstand un-
serer Abschlussprufung.

Unsere Prifung hat sich gemaR § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
priften Vereins oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschéftsfuhrung zugesichert werden kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prifungsvorgehens erarbeiteten wir zunéchst eine Prifungsstrategie.
Diese beruhte auf einer Einschatzung des Vereinsumfeldes und auf Auskinften der Geschéftsleitung Uber die

wesentlichen Vereinsziele und Geschaftsrisiken.

Unsere Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten Systemtests, analytische
Prufungshandlungen sowie Einzelfallprifungen.

Der Prifung lag eine Planung der Prufungsschwerpunkte unter Berlcksichtigung unserer vorlaufigen La-
geeinschéatzung des Vereins und eine Einschatzung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prifungsansatz). Die Einschétzung basierte insbe-
sondere auf Erkenntnissen uber die rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen.

Die Prifungsstrategie wurde von uns nach den hierbei gewonnenen Erkenntnissen und den Erwartungen
Uber mogliche Fehler festgelegt. Des Weiteren sind unsere Feststellungen aus den vorangegangenen Jah-
resabschlussprifungen mit in die Prifungsstrategie eingeflossen.

Das interne Kontrollsystem des Vereins, soweit es flir eine ordnungsgemafie Rechnungslegung von Bedeu-
tung ist, haben wir in Teilbereichen untersucht. Das interne Kontrollsystem in seiner Gesamtheit war jedoch
nicht Gegenstand unserer Abschlussprifung.

Die Prufungshandlungen zur Erlangung der Prifungsnachweise umfassten analytische Prufungshandlungen
und Einzelfallprufungen.

Sowohl die analytischen Prifungshandlungen als auch die Einzelfallprufungen wurden nach Art und Umfang
unter Berlcksichtigung der Bedeutung der Prifungsgebiete und der Organisation des Rechnungswesens in

ausgewahlten Stichproben durchgefihrt.

Um die Effizienz und Effektivitat der Prifung sicherzustellen, wurde fur alle Jahresabschlussposten eine be-
stimmte Fehlertoleranz in Bezug zur Bilanzsumme bzw. bei Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung mit

Bezug zum Jahresergebnis festgelegt.
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Aus den im Rahmen der Prifungsplanung getroffenen Feststellungen ergaben sich folgende Prifungs-
schwerpunkte:

e Vollstandigkeit und Ausweis der Guthaben bei Kreditinstituten,

e Vollstandigkeit und Bewertung der sonstigen Riickstellungen,

e ausgewahlte Einzelposten der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die

e satzungsgemalRe Mittelverwendung.

Zum Nachweis der Guthaben bei Kreditinstituten wurden die Kontoausziige eingesehen und mit dem Saldo
der Finanzbuchhaltung abgestimmt. Auf die Einholung von Banksaldenbestatigungen haben wir verzichtet, da
wir nach unserer Auffassung in anderer Weise hinreichende Sicherheit erlangt haben.

Zur Prufung der ausgewahlten Einzelposten der Gewinn- und Verlustrechnung haben wir geeignete Stich-
proben ausgewahlt und uns durch Einsichtnahme in die Belege von der Richtigkeit und Vollstandigkeit der Er-
fassung dieser Geschéftsvorfalle Gberzeugt.

Im Rahmen der Prifung der satzungsgemaflen Mittelverwendung haben wir in Stichproben die sat-
zungsgemaRen Aufwendungen anhand einer Belegprifung auf Vollstandigkeit und Richtigkeit sowie deren

Ubereinstimmung mit dem Vereinszweck Uberprift.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefuihrten Prifungshandlungen sind in unseren Arbeitspa-
pieren festgehalten.

Die Eroffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemafR aus dem von uns gepruften Vorjahresabschluss uber-

nommen.
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3. Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslegung
3.1 Ordnungsmaligkeit der Rechnungslegung

3.1.1 Buchfihrung und weitere geprifte Unterlagen

Die Aufzeichnungen der Geschéftsvorfalle des Vereins sind nach unseren Feststellungen vollstandig, fortlau-
fend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermdglicht eine klare und tbersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes
mit einer fir die Belange des Vereins ausreichenden Gliederungstiefe. Soweit im Rahmen unserer Prifung
Buchungsbelege eingesehen wurden, enthalten diese alle zur ordnungsgemafen Dokumentation erforderli-
chen Angaben. Die Belegablage ist numerisch geordnet, sodass der Zugriff auf die Belege unmittelbar an-
hand der Angaben in den Konten mdglich ist. Die Buchfiihrung und die weiteren gepriften bzw. zur Prifung
herangezogenen Unterlagen (einschlief3lich Belegwesen und internem Kontrollsystem) entsprechen somit fur
das gesamte Geschéftsjahr den gesetzlichen Anforderungen einschlie3lich der Grundsétze ordnungsmaRiger
Buchfihrung und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung. Die Priifung ergab keine Beanstandungen.

Das vom Verein eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht dem Geschéfts-
zweck und -umfang angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Arbeitsabléaufe vor.

Die Organisation der Buchfuhrung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermdgli-
chen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschéftsvorfalle.

Die aus den weiteren gepruften Unterlagen enthnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unserer
Prufung zu einer ordnungsgemaéafen Abbildung in der Buchfihrung und im nach deutschen Rechnungsle-
gungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss abgebildet.

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) des Vereins erfolgt auf einer eigenen EDV-Anlage
unter Verwendung des Programms "Lexware Buchhalter Plus" bzw. "Lexware Anlagenverwaltung”, Version
27.1 bzw. 19.01 der Firma Haufe-Lexware GmbH & Co. KG, Freiburg.

Die Lohn- und Gehaltsbuchhaltung wird extern tber den Verein IBPro e.V., Lindwurmstr. 129e, Miinchen, ab-
gewickelt.

Die Verfahrensablaufe in der Buchfiihrung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisatorischen An-
derungen erfahren.

3.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Priifung vorgelegten, nach deutschen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2021 wurden alle fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften
einschlieBlich der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung und aller grof3enabhéngigen, rechtsformgebun-
denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet.

Er wurde nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften fir kleine Kapitalgesellschaften aufgestellt. Der
Verein ist - mangels Kaufmannseigenschaft - nicht verpflichtet, die Regelungen des Handelsgesetzbuches
(88 238 bis 256a HGB) anzuwenden, hat diese jedoch weitgehend beachtet. Er hat sich dabei aufgrund des
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Umfangs des Jahresabschlusses entschieden, sich an den Vorschriften fir kleine Kapitalgesellschaften zu
orientieren. Auf die Erstellung eines Anhangs wird zuléssigerweise verzichtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Vereins fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2021 bis
zum 31. Dezember 2021 sind nach unseren Feststellungen ordnungsmafig aus der Buchfiihrung und aus
den weiteren gepriiften Unterlagen abgeleitet. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) erfolgt nach dem Schema
des § 266 Abs. 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) wurde nach dem Gesamtkos-
tenverfahren gemaf § 275 Abs. 2 HGB aufgestellt. Die einschlagigen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-
schriften wurden dabei ebenso beachtet wie der Stetigkeitsgrundsatz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Der Verein hat auf die Anwendung der Vorschriften des IDW RS HFA 21 verzichtet, da aus Grunden der
Transparenz und Stetigkeit an dem bisher angewandten Verfahren der ertragswirksamen Erfassung von Zu-

wendungen festgehalten werden soll.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschliel3-
lich der Grundséatze ordnungsmagiger Buchfihrung und den erganzenden Bestimmungen der Satzung. Die
Prifung ergab keine Beanstandungen.

3.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

3.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Uber das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss vermittelte Gesamt-
aussage den Anforderungen des 8§ 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nachstehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Be-
achtung der Grundsatze ordnungsmafiiger Buchflhrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes

Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt.

Im Ubrigen verweisen wir hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermdégens-, Finanz- und Er-
tragslage unter 3.3 sowie auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten des Jahres-

abschlusses in Anlage 7.

3.2.2 Bewertungsgrundlagen

Der Jahresabschluss des Deutscher Kinderschutzbund LV Bayern e. V. zum 31. Dezember 2021 ist auf der

Grundlage folgender wesentlicher Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden:

e Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten von Vermégensgegenstanden des Anlagevermdgens,
deren zeitliche Nutzung begrenzt ist, wurden planméRig abgeschrieben (abnutzbares Anlagevermogen;
§ 253 Abs. 3 Satz 1 HGB). Nach steuerlichen Vorschriften als geringwertige Wirtschaftsgiter einzuord-
nende Vermogensgegenstande werden als Sammelposten erfasst und Uber eine Dauer von finf Jahren
abgeschrieben.

e Forderungen und sonstige Vermoégensgegenstidnde wurden zum Nominalwert angesetzt.
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o Die sonstigen Ruckstellungen erfassen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten
und sind mit dem Erfullungsbetrag bewertet, der nach verninftiger kaufménnischer Beurteilung notwen-
dig ist (8 253 Abs. 1 Satz 2 HGB). Die Restlaufzeit der sonstigen Rickstellungen betragt weniger als 1
Jahr.

e Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erflillungsbetrag angesetzt.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsatzlich unverandert zum Vorjahr angewendet.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmagigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidungen der
gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprifer. Sie sind als geschéftspolitische Entscheidungen

von den Adressaten des Berichts zu beurteilen.

3.3 Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der Gewinn- und
Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine
kurze Entwicklungsanalyse beschrénkt. Die Analyse ist nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaft-
lichen Lage des Vereins ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten - insbesondere aufgrund
des Stichtagsbezugs der Daten - relativ begrenzt.

Die Anlage 7 enthalt darliber hinaus weitergehende Aufgliederungen und Erlauterungen der Posten der Bilanz
und der Gewinn- und Verlustrechnung.

3.3.1 Vermdgenslage und Kapitalstruktur

Vermogenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veranderungen gegentber dem Vorjahr ergeben sich aus
den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ fur die beiden Abschlussstichtage 31. Dezember
2021 und 31. Dezember 2020. Dabei kdnnen die Betrage der tabellarischen Darstellung aufgrund von Run-
dungsdifferenzen von den durch flieBenden Text erlauterten Betrdgen des Jahresabschlusses um bis zu T€ 1

abweichen.

Seite 8



Entwicklung der Vermdgenslage

2021 2020 +/-

TE % TE % TE %
Sachanlagen 2 1 2 1 0 0
Langfristig gebundenes Vermdgen 2 1 2 1 0 0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1 0 0 0 1
Sonstige Vermogensgegenstande 13 4 9 3 4 44
Kurzfristig gebundenes Vermdgen 14 4 9 3 5 56
Liquide Mittel 355 96 333 97 22 7

371 100 344 100 27 8

Entwicklung der Kapitalstruktur

2021 2020 +/-

TE % TE % TE %
Vereinsvermdgen 48 13 48 14 0 0
Freie Rucklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 283 76 283 82 0 0
Mittelvortrag -11 -3 -44 -13 33 -75
Vereinskapital 320 86 287 83 33 11
Kurzfristige sonstige Riickstellungen 5 1 5 1 0 0
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 0 7 2 -6 -86
Ubrige Verbindlichkeiten 45 12 45 13 0 0
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0 0
Kurzfristiges Fremdkapital 51 14 57 17 -6 -11

371 100 344 100 27 8

Das aktive Gesamtvermdgen hat sich gegeniiber dem Vorjahr um T€ 27 bzw. 8 % auf T€ 371 erhoht.

Diese Veranderung resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der sonstigen Vermdgensgegenstande um
T€ 4 sowie der liquiden Mittel um T€ 22.

Vom aktiven Gesamtvermdgen in Hohe von T€ 371 entfallt ein Anteil von T€ 2 auf das Anlagevermégen. Dies

entspricht einer Anlagenintensitat von 0,5 % (Vj.: 1 %).

Die liquiden Mittel beliefen sich zum Bilanzstichtag auf T€ 355 und haben im Vergleich zum Vorjahr um

T€ 22 zugenommen.

Das Vereinskapital ist um T€ 33 bzw. 11 % auf T€ 320 angestiegen. Die Zunahme resultiert aus dem Jah-

resiiberschuss in Hohe von T€ 33.

Die sonstigen Ruckstellungen betreffen mit T€ 3 die Abschluss- und Prifungskosten sowie mit T€ 2 den

Berufsgenossenschaftsbeitrag.

Seite 9



R

3.3.2 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenlberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden
Geschéftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Veranderungen:

2021 2020 +/-
T€E % T€E % T€E %

Vereinsertrage 347 323 24 7
Umsatzerlése 48 49 -1 -2
Sonstige betriebliche Ertrage 4 7 -3 -40
Gesamtleistung 399 100 379 100 20 5
Satzungsgemalle Aufwendungen -16 4 -20 5 -4 -21
Materialaufwand -17 4 -17 4 0 0
Personalaufwand -275 69 -272 72 3 1
Abschreibungen -1 0 -1 0 0 0
Sonstige betriebliche Aufwendungen -56 14 -54 14 2 3
Betriebsaufwand -365 91 -364 96 1 0
Finanzergebnis -1 -1 0
Jahresergebnis 33 14 19

Der Verein finanziert seine Tatigkeit im Wesentlichen aus Zuschiissen, GeldbuReneinnahmen und Spenden.
Im Berichtsjahr konnten zum wiederholten Male gréRere Spenden von Unternehmen vereinnahmt werden.

Dariliber hinaus erzielt der Verein aus den durchgefihrten Ausbildungen und Schulungen Umsatzerltse.

Die Vereinsertrage haben gegenuber dem Vorjahr zugenommen (um T€ 24). Wahrend die Zuschiisse um
T€ 35 gestiegen sind, sind die GeldbulRen erneut gesunken (um T€ 7). Wahrend die nicht zweckgebundenen
Spenden um T€ 13 gesteigert werden konnten, sind die zweckgebundenen Spenden um T€ 17 zuriickgegan-

gen. Die Umsatzerldse sind nahezu gleich geblieben (Riickgang um T€ 1).

Die Aufwendungen fur den Satzungszweck sind im Berichtsjahr um T€ 4 gesunken, was im Wesentlichen
an geringeren sonstigen Projektkosten liegt (Rickgang um T€ 6). Im Vorjahr hatte der Kooperationspartner
im Netzwerk Familienpaten Rechnungen Uber Aufwendungen fir mehrere Jahre gestellt, weshalb es im Vor-
jahr zu einem entsprechenden Anstieg der Aufwendungen gekommen war. Demgegeniber sind die Auf-
wendungen fir das Projekt "Medienléwen" um T€ 5 gestiegen. Nach einem im Zusammenhang mit der Coro-
na-Pandemie stehenden Einbruch der Nachfrage nach entsprechenden Schulungen im Vorjahr, bestand im
Berichtsjahr wieder deutlich mehr Interesse an dem Projekt. Daher sind auch die zugehérigen Aufwendungen

gestiegen.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind leicht um T€ 2 gestiegen. Die Werbekosten haben sich im
Berichtsjahr um T€ 5 erhoht, was auf verstarkte MaBnahmen zur Generierung von Spenden und Mitglied-
schaften als Ausgleich fur sinkende Einnahmen aus Geldbu3en zuriickzufiihren ist. So wurde beispielsweise
eine Werbeplakataktion in der Miinchener Innenstadt durchgefiihrt. Demgegentiber sind im Berichtsjahr keine
Aufwendungen fur Reinigung angefallen (Vorjahr: T€ 4). Die Reinigungskraft ist beim Untermieter des Ver-
eins angestellt, und der Untermieter hat die Aufwendungen fiir Reinigung im Berichtsjahr komplett selbst

Ubernommen.

Insgesamt ergibt sich fiir 2021 ein Jahresiberschuss von T€ 33 (Vj.: Jahresiiberschuss T€ 14); das Jahreser-

gebnis hat sich somit gegeniiber dem Vorjahr um T€ 19 verbessert.
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4. Feststellungen aus Erweiterungen des Prifungsauftrages

Nachstehend berichten wir in einem gesonderten Abschnitt des Prufungsberichts Giber das Ergebnis aus der
Erweiterung des Auftrags zur Abschlussprifung.

Satzungsgemale Verwendung der Vereinsertrage
Der Verein hat die ihm zuflieRenden Mittel fir die in der Satzung genannten Zwecke zu verwenden.

Der Satzungszweck besteht im Wesentlichen aus der Verwirklichung der im Grundgesetz verankerten Rechte
von Kindern und Jugendlichen sowie der Férderung, Entwicklung und Verwirklichung einer kinderfreundlichen

Gesellschaft und Umwelt.

Das Ergebnis des Vereins verteilt sich auf folgende Sphéaren:

31.12.2021
Euro
Ideeller Bereich
- Ertrage 376.469,65
- Aufwendungen -348.455,03
28.014,62
Vermoégensverwaltung
- Ertrage 22.556,77
- Aufwendungen -17.700,00
4.856,77
32.871,39

Fur die Verwirklichung satzungsgemaRer Zwecke hat der Verein verschiedene Projekte und MaRRnahmen
durchgefuhrt. Die satzungsgemafen Aufwendungen betragen T€ 16.

Im Berichtsjahr sind bei dem Verein T€ 56 an allgemeinen Verwaltungskosten angefallen, die auch teilweise
indirekte Projektkosten enthalten.

Aus Vorjahren besteht ein negativer Mittelvortrag von Euro 10.700,72 (Vj.: Euro 43.572,11). Dieser resultiert
aus Zweckaufwand, der die friheren Ertrage Uberschritten hatte. Der Jahreslberschuss des Berichtsjahres

wurde somit schon in friheren Jahren (Mittelvorgriff) verwendet.

Der Verein ist im Berichtsjahr seiner Verpflichtung zur satzungsmafigen Mittelverwendung nachgekommen.
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5.  Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prifung haben wir am 11. M&rz 2022 dem als Anlagen 1 und 2 beigeftgten Jah-
resabschluss des Deutscher Kinderschutzbund LV Bayern e. V., Miinchen, zum 31. Dezember 2021 den fol-

genden uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS
An den Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V.
Prufungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V. — be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 — gepriift. Durch § 3 Abs. 3 der Vereinssatzung wurde der
Prufungsgegenstand erweitert. Die Prifung erstreckte sich auch auf die dem Vereinszweck entsprechende
Mittelverwendung.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefligte
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir alle Kaufleute geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage fir das Ge-
schéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021.

Die Prufung der satzungsgemafen Mittelverwendung hat keine Einwendungen ergeben.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmagigkeit des Jahresabschlusses gefihrt hat.

Grundlage fir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt
.verantwortung des Abschlussprifers fir die Prufung des Jahresabschlusses” unseres Bestédtigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaéaRiger Buchfiihrung
ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Ver-
eins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfuihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
des Vereins zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlégig, an-
zugeben. Daruber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche

Gegebenheiten entgegenstehen.
Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstéf3en oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) enthalt unter
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-kleinstkapitalgesellschaft eine weiter-
gehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses. Die-

se Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks."

Vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den
Grundsatzen ordnungsmafiger Erstellung von Prifungsberichten (IDW PS 450 n.F.).
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Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestatigungsvermerks aullerhalb dieses Prifungsbe-
richts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus. Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresab-
schlusses in einer von der bestétigten Fassung abweichenden Form (einschlieRlich der Ubersetzung in ande-
re Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder
auf unsere Prufung hingewiesen wird. Wir weisen diesbezuglich auf § 328 HGB hin.

Minchen, 11. Marz 2022

RBT Romer Bolke Welter Memmler Treuhand GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

(Bolke) (R6mer)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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BILANZ zum 31. Dezember 2021

Deutscher Kinderschutzbund LV Bayern e. V., Mlinchen

Anlage 1

AKTIVA PASSIVA
Geschéftsjahr Vorjahr Geschéftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro Euro Euro Euro
A. Anlagevermdgen A. Vereinskapital
I. Immaterielle Vermbgens- I. Vereinsvermogen 48.213,95 48.213,95
gegenstande
II. Gewinnriicklagen
1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche 1. Freie Riucklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO 283.153,33 283.153,33
Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie lll. Mittelvortrag 43.572,11- 57.459,65-
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 6,00 21,00 IV. Jahresuberschuss 32.871,39 13.887,54
II. Sachanlagen B. Ruckstellungen
1. andere Anlagen, Betriebs- und 1. Sonstige Riickstellungen 5.090,00 4.850,00
Geschéaftsausstattung 1.735,00 2.082,00
C. Verbindlichkeiten
B. Umlaufvermégen
1. Verbindlichkeiten aus
I. Forderungen und sonstige Lieferungen und Leistungen 208,75 7.278,28
Vermdgensgegenstande 2. sonstige Verbindlichkeiten 44.633,80 44.842,55 44.495,46
1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 1.140,60 374,40
2. sonstige Vermogensgegenstande 13.109,35 14.249,95 9.300,00
Il. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 354.608,16 332.641,51
370.599,11 344.418,91 370.599,11 344.418,91




Anlage 2
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2021 bis 31.12.2021

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V., Miinchen

Geschéftsjahr Vorjahr
Euro Euro
1. Vereinsertrage 346.971,47 323.378,72
2. Umsatzerlose 47.827,82 48.903,24
3. sonstige betriebliche Ertrage 4.227,13 7.268,23
4. Satzungsgemafe Aufwendungen 15.800,51- 19.875,54-
5. Materialaufwand
Aufwendungen fir bezogene Leistungen 16.700,00- 17.209,75-
6. Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter 225.969,17- 224.833,61-
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung
und fur Unterstutzung 49.353,41- 47.630,61-
275.322,58- 272.464,22-
7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagever-
mdogens und Sachanlagen 1.547,22- 1.296,00-
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 55.784,72- 53.817,14-
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 1.000,00- 1.000,00-
10. Ergebnis nach Steuern 32.871,39 13.887,54

11. Jahresiiberschuss 32.871,39 13.887,54



Anlage 3
ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2021

Deutscher Kinderschutzbund LV Bayern e. V., Mlinchen

Anschaffungskosten/Herstellungskosten Abschreibungen Zuschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand Geschaftsjahr Stand Stand
01.01.2021 Zugange Abgange Umbuchungen 31.12.2021 01.01.2021 Geschéftsjahr Abgange Umbuchungen 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermogens-
gegenstande
entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 56.866,24 0,00 0,00 0,00 56.866,24 56.845,24 15,00 0,00 0,00 56.860,24 0,00 6,00 21,00
Summe immaterielle
Vermogensgegenstande 56.866,24 0,00 0,00 0,00 56.866,24 56.845,24 15,00 0,00 0,00 56.860,24 0,00 6,00 21,00
Il. Sachanlagen
andere Anlagen, Betriebs- und
Geschéaftsausstattung 57.314,93 1.185,22 0,00 0,00 58.500,15 55.232,93 1.532,22 0,00 0,00 56.765,15 0,00 1.735,00 2.082,00
Summe Sachanlagen 57.314,93 1.185,22 0,00 0,00 58.500,15 55.232,93 1.532,22 0,00 0,00 56.765,15 0,00 1.735,00 2.082,00

Summe Anlagevermégen 114.181,17 1.185,22 0,00 0,00 115.366,39 112.078,17 1.547,22 0,00 0,00 113.625,39 0,00 1.741,00 2.103,00




Anlage 4
Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An den Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V.

Prufungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern e. V. — be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung fir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 — gepriift. Durch § 3 Abs. 3 der Vereinssatzung wurde der
Prufungsgegenstand erweitert. Die Prifung erstreckte sich auch auf die dem Vereinszweck entsprechende

Mittelverwendung.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beigefligte
Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, fir alle Kaufleute geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsétze ordnungsmaRiger Buchfiihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage fir das Ge-
schéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021.

Die Prufung der satzungsgemafen Mittelverwendung hat keine Einwendungen ergeben.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmagigkeit des Jahresabschlusses gefihrt hat.

Grundlage fir das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschluss-
prifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundséatzen ist im Abschnitt
.verantwortung des Abschlussprifers fir die Prufung des Jahresabschlusses” unseres Bestéatigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zum
Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fur den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
fur alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und
dafur, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundséatze ordnungsmaéaRiger Buchfiihrung
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ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Ver-
eins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfuihrung als notwendig bestimmt
haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beabsichtig-

ten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit
des Vereins zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlégig, an-
zugeben. Daruber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche

Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprifers fur die Prifung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestati-

gungsvermerk zu erteilen, der unser Prifungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaR an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundséatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung durchgefihrte Prifung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen kdnnen aus Verstéf3en oder Unrichtigkeiten resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprifer (IDW) enthalt unter
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-kleinstkapitalgesellschaft eine weiter-
gehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlusspriifers fir die Prifung des Jahresabschlusses. Die-

se Beschreibung ist Bestandteil unseres Bestatigungsvermerks.

Minchen, 11. Marz 2022

RBT Romer Bolke Welter Memmler Treuhand GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

(Bolke) (R6mer)
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Rechtliche Verhaltnisse

Name:

Sitz:

Rechtsform:

Satzung:

Anschrift:

Registereintrag:

Registergericht:

Register-Nr.:

Grindung

Zweck:

Geschéftsjahr:

Organe:

Anlage 5

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) Landesverband Bayern
e. V.

Minchen
Verein
Es gilt die Satzung in der Fassung vom 30. November 2012.

Goethestr. 17
80336 Miinchen

Vereinsregister

Munchen

6359

Der Verein wurde am 25. April 1970 gegriindet.

GemaR § 2 der Satzung ist der Zweck des Vereins:

¢ die Verwirklichung der im Grundgesetz verankerten
Rechte fur Kinder und Jugendliche,
die Verwirklichung einer kinderfreundlichen Gesellschaft,
die Forderung und Erhaltung einer kindgerechten Um-
welt,

e die Forderung der geistigen, psychischen, sozialen und
korperlichen Entwicklung der Kinder,

e der Schutz der Kinder vor Ausgrenzung, Diskriminierung
und Gewalt jeder Art,
soziale Gerechtigkeit fur alle Kinder,
die Beteiligung von Kindern bei allen Entscheidungen,
Planungen und MaRnahmen, die sie betreffen, geman ih-
rem Entwicklungsstand,

e die Umsetzung des UN-Ubereinkommens uiber die Rech-
te des Kindes,

e kinderfreundliches Handeln der einzelnen Menschen und
aller gesellschaftlicher Gruppen.

1. Januar bis 31. Dezember

Organe des Vereins sind:
e die Mitgliederversammlung,

e der Vorstand.
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Vorstand: Gemal § 10 der Satzung besteht der Vorstand aus dem Vor-
sitzenden, zwei stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatz-
meister, dem Schriftfiihrer und bis zu vier weiteren
Mitgliedern.

Im Berichtsjahr gehdrten dem Vorstand im Sinne von 8§ 26
BGB an:

e Frau Susanna Kaiser, Vorsitzende,

e Frau Nora Singer, stellvertetende Vorsitzende,

e Herr Jens Tdnjes, stellvertretender Vorsitzender,

e Herr Hans-Dieter Bott, Schatzmeister.

Vorstand i.S.d. § 26 BGB sind der Vorsitzende, die beiden
stellvertretenden Vorsitzenden und der Schatzmeister. Ver-
tretungsberechtigt sind jeweils zwei von ihnen gemeinsam,

wobei einer der Vorsitzende sein soll.

Mitgliederversammliung: Mitgliederversammlungen fanden am 19. Juni und am 20.
November 2021 statt.

Geschéaftsfuhrung: Frau Gudrun Stothard

Wesentliche Veranderungen der rechtlichen Verhéltnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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Steuerliche Verhaltnisse

Zustandiges Finanzamt:
Steuernummer:

Steuerbescheide:

Nichtveranlagungs-Bescheinigung:

Anlage 6

Finanzamt Miinchen

143/212/80278

Freistellungsbescheid fur 2016 bis 2018 zur Korper-
schaftsteuer und Gewerbesteuer vom 27. Mai 2020.

Freistellungsbescheid vom 27. Mai 2020.

Gilt fur Kapitalertrage, die bis zum 31. Dezember 2023
zuflieBen.



Anlage 7

Erlauterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Aktiva

A. Anlagevermdgen

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbli-
che Schutzrechte und &hnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 6,00 21,00
Entwicklung:
1.1.2021 Zugange Abgange Abschreibungen 31.12.2021
€ € € €
EDV-Software 20,00 0,00 0,00 15,00 5,00
Medienspiel Jakob
und die Cybermights 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00
21,00 0,00 0,00 15,00 6,00
Il. Sachanlagen
31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro
andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsaus-
stattung 1.735,00 2.082,00
Entwicklung:
1.1.2021 Zugange Abgange Abschreibungen 31.12.2021
€ € € €
Biroeinrichtung 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00
Sammelposten 1.656,00 0,00 0,00 957,00 699,00
Sonstige Betriebs-
und
Geschéaftsausstattung 425,00 1.185,22 0,00 575,22 1.035,00
2.082.00 1.185,22 0.00 1.532,22 1.735,00

Die betriebsgewothnliche Nutzungsdauer betragt zwischen drei und 13 Jahren.

Die Abschreibung auf den Altbestand erfolgt nach den Grundsétzen der Vorjahre.
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B. Umlaufvermégen

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

sonstige Vermdgensgegenstande

31.12.2021
Euro

1.140,60

31.12.2021
Euro

13.109,35

Anlage 7

31.12.2020
Euro

374,40

31.12.2020
Euro

9.300,00

Bei den sonstigen Vermoégensgegenstanden handelt es sich um die Kaution fir die Burordume des Vereins in

der GoethestraRe 17 in Munchen sowie um eine Forderung gegenliber dem Kooperationspartner im Netz-

werk Familienpaten betreffend dessen Eigenanteil.

Il. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Gutha-
ben bei Kreditinstituten und Schecks

Zusammensetzung:

Kasse

Postbank Kto. Nr. 288 808 802

Bank fur Sozialwirtschaft

Commerzbank

Hypovereinsbank

Hypovereinsbank Liquiditatskonto Nr. 666892437

31.12.2021
Euro

354.608,16

31.12.2021
Euro

249,63
158.101,93
50.248,30
82.054,16
6.176,78
57.777,36

354.608,16

31.12.2020
Euro

332.641,51

31.12.2020
Euro

186,23
143.758,64
44.581,16
78.501,81
7.833,11
57.780,56

33264151

Die Guthaben bei den Kreditinstituten wurden uns durch Kontoausziige zum Bilanzstichtag nachgewiesen.
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Passiva

A. Vereinskapital

Vereinsvermdgen

Das Vereinsvermogen blieb im Berichtsjahr unverandert.

Freie Rucklage gem. 8 62 Abs. 1 Nr. 3 AO

31.12.2021
Euro

48.213,95

31.12.2021
Euro

283.153,33

Anlage 7

31.12.2020
Euro

48.213,95

31.12.2020
Euro

283.153,33

Die freie Ricklage gem. § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO blieb im Berichtsjahr aufgrund des negativen Mittelvortrags un-

verandert.

Mittelvortrag

Entwicklung:

Mittelvortrag Vorjahr
Jahresuiberschuss
Mittelvortrag

B. Rickstellungen

Sonstige Rickstellungen

Entwicklung:

Sonstige Rickstellungen
Ruckstellungen fur Abschluss-
und Prifungskosten

Die sonstigen Ruckstellungen betreffen den Beitrag zur Berufsgenossenschaft fir das Jahr 2021.

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro
-43.572,11 -57.459,65
€
-43.572,11
32.871,39
-10.700,72
31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro
5.090,00 4.850,00
Auflésung Zufuhrung 31.12.2021
€ € €
0,00 1.890,00 1.890,00
0,00 3.200,00 3.200,00
0,00 5.090,00 5.090,00
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C. Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen

sonstige Verbindlichkeiten

Zusammensetzung:

Darlehen

Durchlaufende Posten

Verbindlichkeiten aus Lohn- u. Kirchensteuer
Verbindlichkeiten soziale Sicherheit

31.12.2021
Euro

208,75

31.12.2021
Euro

44.633,80

31.12.2021
Euro

40.000,00
0,00
3.721,98
911,82

44.633,80

Anlage 7

31.12.2020
Euro

7.278,28

31.12.2020
Euro

44.495,46

31.12.2020
Euro

40.000,00
50,00
3.585,30
860,16

44.495,46

Das im Jahr 2013 aufgenommene Darlehen in Hohe von T€ 40 wurde bis 31. Dezember 2021 verlangert. Das

Darlehen ist mit 2,5 % p.a. verzinst.
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Gewinn- und Verlustrechnung

Anlage 7

2021 2020

Euro Euro
1. Vereinsertrage 346.971,47 323.378,72

2021 2020

Euro Euro
GeldbuRRen 55.630,00 62.716,00
Mitgliedsbeitrage/Foérdermitgliedschaften 26.727,73 26.718,37
Spenden nicht zweckgebunden 53.635,74 40.267,61
Spenden zweckgebunden 17.345,00 34.665,00
Zuschisse 193.614,91 159.011,74
Gewahrte Skonti 19 % USt 18,09 0,00
346.971,47 323.378,72

2021 2020

Euro Euro
Umsatzerlose 47.827,82 48.903,24

2021 2020

Euro Euro
Ausbildungen 5.085,00 6.701,60
Schulungen 18.952,30 19.156,00
Fachtagungen 870,00 0,00
Materialverkauf 363,75 186,78

Erlése aus Vermietung und Verpachtung, um-

satzsteuerfrei 8§ 4 Nr. 12 UStG 22.556,77 22.858,86
47.827,82 48.903,24

2021 2020

Euro Euro
sonstige betriebliche Ertrage 4.227,13 7.268,23

2021 2020

Euro Euro
Sonstige betriebliche Ertrage 417,78 7.092,13
Sonstige Ertrdge unregelmanig 3.809,35 176,10
4.227,13 7.268,23

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen im Wesentlichen eine Forderung gegen den Kooperationspart-
ner im Netzwerk Familienpaten betreffend dessen Eigenanteil im Projekt.
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2021 2020
Euro Euro
4. Satzungsgemaéafe Aufwendungen 15.800,51 19.875,54
2021 2020
Euro Euro
Schulungskosten 5.827,35 6.788,34
Fachtagungskosten 511,24 2.129,68
LAG 300,00 149,46
sonstige Projektkosten 3.822,32 9.991,26
Medienléwe/Mediendschungel 5.339,60 816,80
-15.800,51 -19.875,54
5. Materialaufwand
2021 2020
Euro Euro
Aufwendungen fur bezogene
Leistungen 16.700,00 17.209,75

Bei den bezogenen Fremdleistungen handelt es sich um anteilige Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Untervermietung der Wohnung in der GoethestraRe 17 in Minchen.

6. Personalaufwand

2021 2020

Euro Euro
a) Ldhne und Gehélter 225.969,17 224.833,61

2021 2020

Euro Euro

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Al-

tersversorgung und fur Unterstiitzung 49.353,41 47.630,61

2021 2020

Euro Euro
Gesetzliche soziale Aufwendungen 46.475,63 45.231,77
Beitréage zur Berufsgenossenschaft 1.924,21 1.850,00
Freiwillige soziale Aufwend., lohnsteuerfrei 953,57 548,84
49.353,41 47.630,61
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7. Abschreibungen

2021 2020
Euro Euro
a) auf immaterielle Vermégensgegenstande des

Anlagevermdgens und Sachanlagen 1.547,22 1.296,00

2021 2020

Euro Euro

Abschreibung auf immaterielle Vermogensge-

genstande 15,00 15,00
Abschreibungen auf Sachanlagen 575,22 213,00
Abschreibung Sammelposten GWG 957,00 1.068,00
1.547,22 1.296,00

2021 2020

Euro Euro
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 55.784,72 53.817,14

2021 2020

Euro Euro
Sonstige betriebliche Aufwendungen 139,00 100,00
Raumkosten 805,25 0,00
Miete (unbewegliche Wirtschaftsguter) 1.185,24 1.185,24
Miete Buro Goethestralle 23.380,00 24.093,64
Gas, Strom, Wasser 1.805,85 2.059,45
Reinigung 0,00 4.116,00
Sonstige Raumkosten 223,27 0,00
Versicherungen 1.924,12 2.033,97
Beitrage 1.632,14 1.642,38

Reparaturen, Instandhaltung andere Anlagen,

Betriebs- und Geschéaftsausstattung 0,00 73,19
Wartungskosten fur Hard- und Software 2.508,70 3.363,30
Werbekosten 7.066,63 1.701,10
Repréasentationskosten 0,00 22,00
Bewirtungskosten 63,90 765,40
Aufmerksamkeiten 30,00 0,00
Vorstand Reisekosten 573,22 685,30
Vorstand Kosten f. Tagungen,Fortbild., Superv. 96,32 0,00
Mitarbeiter Reisekosten 190,56 536,80
Mitarbeiter Kosten Tagungen,Fortb.,Superv. 558,50 0,00
Porto 1.557,61 844,09
Telefon 1.484,78 1.422,71
Telefax und Internetkosten 1.210,83 707,07
Burobedarf 1.547,21 239,84
Zeitschriften, Bucher (Fachliteratur) 93,78 58,66
Fortbildungskosten 0,00 445,00
Rechts- und Beratungskosten 0,00 225,62
Abschluss- und Prifungskosten 3.230,13 3.000,00
Buchfiihrungskosten 2.192,45 2.030,44
Bereitstellungskosten LEXWARE/DATEV 558,70 478,02
Sonstiger Betriebsbedarf 566,28 1.299,80
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.160,25 688,12
55.784,72 53.817,14
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2021 2020
Euro Euro
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 1.000,00 1.000,00
2021 2020
Euro Euro
11. Jahresuberschuss 32.871,39 13.887,54

Seite 8



R

Allgemeine Auftragsbedingungen fur Wirtschaftsprifer und Wirt-
schaftsprufungsgesellschaften
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriifer und Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftsprufungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftsprifer* genannt) und ihren Auftraggebern uber Prufungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftrage, soweit nicht etwas anderes ausdriicklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprufer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdricklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegenuber.

2. Umfang und Ausfithrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsé&tzen ordnungs-
maRiger Berufsaustibung ausgefuhrt. Der Wirtschaftsprufer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfuh-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt,
sich zur Durchfaihrung des Auftrags sachverstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Bertcksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Prifungen — der ausdriicklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftsprufer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer alle fur
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Ubermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein konnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prufer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Vollstan-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestéatigen.

4. Sicherung der Unabhingigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprufers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fir Angebote, Auftrage auf eigene Rech-
nung zu ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prufers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprufer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur auRerordentlichen Kindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
mafRgebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskunfte des
Wirtschaftsprufers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftspriifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prufers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behérdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftsprifers und die
Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprufers fur den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfillung
durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergitung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unméglichkeit der Nacherfullung fur ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mangeln muss vom Auftraggeber
unverzuglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, verjahren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprufers enthalten sind, kénnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegenuber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegeniber zurickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach Magabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Uber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fur Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall geman § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprufer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer
bestehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zurlickzufuh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprufer durchgefihrte Prafung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprufer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprufers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf funf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfugung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fur die Einkommensteuer,
Kérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermégensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlusse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbeh6rden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprufungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprufer berlcksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdéffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprifer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergutungsverordnung fur die Bemessung der Vergutung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermégensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverauRerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstutzung bei der Erfillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tatigkeit Ubernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmaBiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergunstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewahr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tbernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht winscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlusselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zuséatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergutung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprufers auf Vergutung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprufer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fur den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.



	Hauptbericht
	Prüfungsauftrag
	1. Prüfungsauftrag

	Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	2. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung
	2.1 Gegenstand der Prüfung
	2.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	3. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	3.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung
	3.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen
	3.1.2 Jahresabschluss
	3.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	3.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses
	3.2.2 Bewertungsgrundlagen
	3.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
	3.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur
	3.3.2 Ertragslage

	Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages
	4. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

	Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung
	5. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

	Anlagen
	Anlagenspiegel nach Handelsrecht
	Anlagenspiegel nach Handelsrecht zum 31. Dezember 2021 

	Anhang
	Lagebericht
	Bestätigungsvermerk/Bescheinigung
	Fakultative Anlagen
	Erläuterungsteil
	Allgemeine Auftragsbedingungen

